
Read me

Die Projektidee entstand aus der Zusammenarbeit mit dem Regionalmanagement 
Mittelhessen (Jens Ihle) und CodeDoor einer gemeinnützigen Initiative die sich 
darum kümmert Coding in bildungsfernen Gesellschaftsschichten zu implementieren. 
Einen Namen haben sie sich in der Zeit der Flüchtlingsströme aus Syrien gemacht in 
dem Sie eine beträchtliche Anzahl an Flüchtlingen relativ schnell programmieren 
beibringen konnten. Die besagten Flüchtlinge konnten relativ schnell in Firmen 
untergebracht werden. Mittlerweile engagieren Sie sich auch im Bereich der 
Schulen.

Exolab ist ein Produkt von Magnitude.io das in der Zusammenarbeit mit der NASA 
und der Berkeley Universität entwickelt wurde. Der Initiative ist es wichtig Schülern 
schon heute näher zu bringen wie wichtig es ist, unseren Planeten zu schützen und 
darüber hinaus Verfahren zu entwicklen die es  uns ermöglichen könnten an 
menschenunfreundlichen Orten wie dem Mond oder dem Mars zu überleben und 
auch im Dienste der Menschheit dort zu forschen. 

Exolab holt uns diese Forschungsmöglichkeit in unseren Klassenraum. Zeitgleich mit 
dem Schülerversuch an Ihrer Schule werden identische Versuche an anderen 
Schulen auf der Erde und auf der internationalen Raumstation ISS durchgeführt. Alle 
Schulen wie auch das Labor der ISS werden über eine zentrale Lern- und 
Forschungsplattform miteinander vernetzt, ein Szenario, das sonst nur 
ausgesuchten Forscherteams an Universitäten und der NASA bzw. ESA möglich 
war. Es klingt fast surreal ist aber ab diesem Jahr auch in Mittelhessen möglich und 
damit wären wir die ersten in Europa überhaupt.

Welche Kosten kommen auf die Schule zu.

Exolab ca. 800 - 900 Euro 
Fortbildung für eine Lehrkraft 1300 Euro ( diese Betrag würde über das SSA 
möglicherweise cofinanziert )

Wir würden uns aber sehr freuen, wenn die Schulen bereit wären einen mögliche 
hohen Anteil der Fortbildungskosten zu übernehmen. Das klingt jetzt alles sehr viel 
aber die Erfahrungen aus diesem Projekt sind weit mehr Wert als das.

Es wäre super, wenn die Schule über eine Art Forscherraum verfügen würde, in dem 
das Minilabor steht. 

Alle weiteren Fragen können heute gerne gestellt werden.


